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Urban Gardening in Geislin-
gen, geht das? Wir versuchen 
es einfach, meinte die Initiati-
ve Gemeinschaftsgarten Geis-
lingen

Bei der großen MACH5-
Auftaktveranstaltung im März 
letzten Jahres haben Anke Hel-
ler und Elke Bühler unabhängig 
voneinander beim großen Ide-
en sammeln mitgemacht und 
unter anderem „Urban Garde-
ning“ auf die Säulen gepinnt. 
Anke Heller, die bereits prakti-
sche Erfahrung mit Gartenpro-
jekten  auch in anderen Län-
dern hatte, vereinbarte mit Elke 
Bühler einen Termin für einen 
Vortrag zum Thema in der See-
mühle. Es kamen viele Zuhörer 
die am Ende ihr Interesse an 
einer Umsetzung in Geislingen 
bekundeten.

Die GAL nahm das Thema als 
Anfrage an die Stadtverwaltung 
auf, so wurde diese Idee einer 
größeren Öffentlichkeit be-
kannt. Die Antwort der Stadt war 
eher positiv. Selbstverständlich 
gab es sehr kritische Stimmen, 
die beiden Initiatorinnen ga-
ben jedoch nicht auf. Im März 
nahm sich das MACH5-Team 
der Verwaltung Zeit für ein Ge-
spräch. Das Konzept und die 
Bereitschaft, das ganze Projekt 
bei Bedarf an einen anderen Ort 
zu versetzen, überzeugte das 
MACH5-Team und die Initiati-
ve erhielt die Erlaubnis auf dem 
städtischen Wunschgelände ne-
ben dem „Kinder- und Jugend-
haus Tälesbahnhof“ loszulegen.

„Gemeinschaftsgarten Geis-
lingen 2015“ heißt das Projekt. 
Seither ist Einiges passiert. Na-

türlich dauert alles etwas, da die 
Beteiligten voll arbeiten und es 
nicht ganz einfach ist, gemein-
same Termine zu finden. Der 
Platz wurde vorbereitet, ein In-
fobanner entworfen, gedruckt 
und aufgestellt. Material musste 
beschafft wurden. Der genutzte 
Bereich wird mit Holzpaletten 
ausgelegt, die Pflanzflächen 
werden als Hochbeete ange-
legt, da der vorhandene Boden 
nicht geeignet ist und die große 
Frequenz an Hunden eine alter-
native Lösung verlangt. Zurzeit 
sind ca. 14 Menschen aktiv da-
bei und arbeiten jeden Sams-
tag. In Kürze steht der gesamte 

erste Teil und ist bepflanzt.  Die 
Aktiven gehören verschiedenen 
Nationalitäten an, sind berufs-
tätig, arbeiten, studieren und 
sind jung und jung Gebliebene. 
Die Initiative will zusammen 
was schaffen und gärtnern, ei-
nander kennen lernen, Wissen 
austauschen, zum Teil neu ler-
nen wie Gemüse wächst und 
gedeiht. Weitere Aktive und Ide-
en sind willkommen. Wer ger-
ne gärtnert oder baut, wer Lust 
hat den Garten zu verschönern 
oder Ideen einbringen will ist 
herzlich willkommen. 

Was bisher ständig fehlt, sind 
Werkzeuge wie z.B. Schubkar-

ren. Wer Werkzeuge verschen-
ken oder verleihen kann, soll 
sich bitte melden. Weiterhin 
werden Materialien wie Gar-
tenvlies und Teichfolie gesucht, 
falls jemand was übrig hat, bitte 
ebenfalls melden.

Bisher haben uns bereits 
ein paar Firmen unterstützt. 
Die Initiative bedankt sich 
dafür und freut sich natürlich 
über jede weitere Hilfe.	  
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Gemeinschaftsgarten Geislingen

Die fleißigen Helfer beim Ausladen des Baumaterials.

Im Rahmen der MACH5-
Auftaktveranstaltung wurde 
mehrmals die Themen: Ge-
meinsam feiern, Projekte für 
Jung und Alt, Veranstaltungen 
für Menschen unabhängig 
von Nationalität, Sprache und 
Religion angesprochen.

Das diesjährige Sommerfest 
des Mehrgenerationenhauses 
ist so eine Veranstaltung.

Menschen mit und ohne 
Handicap feierten am Freitag, 
22. Mai 2015 miteinander ein 

buntes Sommerfest im und vor 
dem Geislinger Mehrgeneratio-
nenhaus.

Nachbarn und Kinder der 
oberen Stadt, Senioren aus dem 
benachbarten betreuten Woh-
nen und dem Samariterstift, 
Gruppen, die sich regelmäßig 
im MGH treffen – einfach viele 
Geislingerinnen und Geislin-
ger folgten der Einladung des 
MGH-Teams.

Mit ihren Beiträgen trugen 
die Tanzguppen des Hauses 
zu einem bunten Rahmenpro-

gramm bei. So gab es Tänze der 
Montags-Seniorentanzgruppe, 
und die Folkloretanzgruppe 
(die Treffen finden immer mitt-
wochs statt) lud zum Mittanzen 
ein. Junge Akkordeonspieler der 
Geislinger Musikschule prä-
sentierten flotte Musikstücke. 
Zum Abschluss erfreuten die 
Tänzer der Senaspo-Tanzgrup-
pe (Übungstreffen ist immer 
freitags) das Publikum mit 
schwungvollen Standardtän-
zen. 

Viele Kinder, die zum Fest ge-

kommen waren ließen sich von 
Helena Pfundtner phantasie-
voll schminken oder probierten 
ganz einfach die unterschied-
lichsten Geräte des Spielmobils 
des Geislinger Kreisjugendrings 
aus. Es wurden Frisbees in Kör-
be geworfen, die Pedalos aus-
probiert und in einem großen 
roten Kreisel konnte man sich 
drehen bis einem fast schlecht 
wurde.

Auch für das leibliche Wohl 
wurde bestens gesorgt. So gab es 
Kaffee, von den MGH-Gruppen 
gespendete Kuchen, Grillwürste 
und ein reichhaltiges türkisches 
Buffet, das vom Verein Mosaik 
bereitgestellt wurde.

Bei diesem Sommerfest des 
Mehrgenerationenhauses hat 
sich mal wieder gezeigt, dass 
die Geislingerinnen und Geis-
linger gemeinsam Spaß haben 
können; unabhängig von Alter, 
Herkunft oder Religion.  

Sowohl das Team des Mehr-
generationenhauses, als auch 
die Anwesenden waren sehr zu-
frieden mit diesem gelungenen 
Nachmittag. 

Dem Wunsch nach einer Wie-
derholung im nächsten Jahr 
wird mit Sicherheit entspro-
chen. Schon jetzt sind alle zum 
MGH-Sommerfest im Jahr 2016 
eingeladen!

Sommerfest im MGH
Ein buntes Fest für alle Generationen

Kinderschminken zur großen Freude der jungen Besucher.

Zahlreiche Gäste besuchten das Sommerfest.

Es wurde auch fleißig getanzt.

Auch im Rahmen von MACH5 
wurde es deutlich und auf den 
ersten Blick lässt es sich be-
reits erahnen: Die Homepage 
der Stadt hat bereits ein paar 
Jahre hinter sich. Auch nach 
wenigen Klicks merkt man, 
dass sich die Nutzbarkeit noch 
verbessern lässt. Genau an 
diesen Punkten will die Stadt-
verwaltung ansetzen: Inhalte, 
Nutzbarkeit & Optik.

Im Mittelpunkt des Home-
page-Relaunchs steht ganz 
klar die Nutzbarkeit. Doch wer 
nutzt die Seite denn eigentlich 
genau und für welche Zwecke? 
Schnell wird deutlich, dass die 
Nutzeransprüche sehr vielfältig 
sind und die Seite somit einige 
Erwartungen zu erfüllen hat. 

Bürger/innen und Gäste als die 
wesentlichen Nutzergruppen
Egal ob jemand ein Haus bauen, 
seinen Hund anmelden, eine 

Runde Wandern, ein Museum 
besuchen, Heiraten oder einen 
Reisepass beantragen möchte – 
die Homepage bietet meist die 
gewünschten Informationen. 
Diese Informationen müssen 
nun so aufbereitet sein und so 
kommuniziert werden, dass 
sowohl Bürger/innen als auch 
Gäste, welche beim ersten Be-
such der Homepage womöglich 
noch sehr wenig über Geislin-
gen wissen, die Inhalte verste-
hen können. 
Und im besten Fall nimmt 
die Suche der Infos nur sehr 
wenig Zeit in Anspruch. 

Erklärtes Ziel der Stadtverwal-
tung: Sämtliche Inhalte leicht 
und schnell auffindbar anlegen
Bei der Suche nach Informa-
tionen können Nutzer unter-
schiedlich vorgehen. Über die 
Volltextsuche kann mit Hilfe der 
passenden Stichworte schnell 
das gewünschte Ergebnis erzielt 

werden. Noch schneller geht 
es über die Direktlinks auf der 
Startseite, die „das Wichtigste 
von A-Z“ enthalten und sich 
im Moment rechts unter „Pinn-
wand“ befinden.
 Ansonsten kann man sich 
über die Reiter wie z.B. Rat-
haus & Info, Bürgerser-
vice durch die verschiede-
nen Inhalts-Ebenen klicken. 

Neuer Veranstaltungskalender
Eine wichtige Aufgabe sieht 

die Stadtverwaltung auch dar-
in, den Veranstaltungskalender 
auf einen attraktiven Stand zu 
bringen. Im Moment ist eine 
Darstellung der Veranstaltun-
gen nur in Listenform möglich.
 Zukünftig wird hier jedoch 

auch eine typische Kalender-
form visualisiert und auch die 
Funktionalität bei der Suche 
wird durch direktere Auswahl-
möglichkeiten und Ansteue-
rung der Filter verbessert.

Relaunch der städtischen Homepage

Vor dem Ergebnis steht immer der Schweiß. Beim Verlegen der Platten.


